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Das Frauenbüro der Stadt Klagenfurt am Wörthersee, das Institut  
für Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung der UNIVERSITÄT  
KLAGENFURT und StR.in Mag.a Andrea Wulz laden Sie herzlich ein!

Vortrag von MMag.a Dr.in Gabriele Michalitsch 
100 Jahre Internationaler Frauentag. 
Freiwillige Unterwerfung? 
Vom Wahlrecht zur Wahlfreiheit.
Worin besteht – insbesondere seit der Krise – der neoliberale Backlash?  
Im Vortrag wird der Bogen von rechtlicher Unterordnung zu scheinbarer Gleichstellung 
und die damit verbundene Definition von Freiheit (bzw. Freiwilligkeit) im neo-
liberalen Kontext gespannt, um gegenwärtige Transformation und Persistenz der 
Geschlechterverhältnisse sowie Veränderungen von feministischen Strategien und 
Frauenpolitiken zu thematisieren. 

Auf Ihr Kommen freut sich   
Stadträtin Andrea Wulz

wann: 	Donnerstag, 10. März 2011, 19 Uhr
wo: 	 Alpe-Adria-Universiät Klagenfurt 
		  Stiftungssaal im Servicegebäude
		  Universitätsstraße 65-67

MMag.a Dr.in Gabriele Michalitsch ist Politik- und Wirtschafts-
wissenschaftlerin und lehrt an der Universität Wien sowie an 
der Universität Innsbruck. 2002-2005 war sie Vorsitzende der 
ExpertInnengruppe zu Gender-Budgeting des Europarates.  
Von 2003 bis 2004 arbeitete sie als Associate Professor am  
Department of Economics and Administrative Sciences der  
Yeditepe University Istanbul, 2006/07 war sie Aigner-Rollett-
Gastprofessorin an der Universität Graz, 2007 Gastprofessorin  
am Department für Ökonomie an der Corvinus-Universität Budapest.  
Neben ihrer umtriebigen akademischen Tätigkeit mit Forschungsschwerpunkten in den  
Bereichen Neoliberalismus, Politische Ökonomie und Feministische Ökonomik erreicht 
Gabriele Michalitsch mit ihren scharfsinnigen Analysen im Zuge von Vorträgen und 
Diskussionsveranstaltungen vermehrt auch ein größeres, zivilgesellschaftliches Publikum.

Besonderer Dank für das Engagement ergeht an Ass.-Prof.in Dr.in Susanne Dermutz.


